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Gubernial ̂  Verlautbarung,
V e r l a u t b a r u n g . ( l )

Nachdem d«eKrei>?vbysikc,testeUe zu Laibach mil einem, aus drm krIinerischcn Prosinzial.
Fo«de m,t 40c, ft, M . M . jah?l»iv zu bezir!),» en ftehllle i , die Erirdi^ung gefommez? i>l, so
haben jene, welche dies: Stclle zu c« langen wünschen, ihre mit dem wlssenschasillchen sowohl,
als b'öhel<qen V«fl>ieallzeugniffe5!< dann T mffcheinen belegten, dann nnt der Anmerkung über
die Hvl)chenkenlit9iß ve«schene'l Gesuche bis iZ. bcs tommenden Monath» Fsd'üu? bey die«
sem k. k. plvv. General « Guo^niul» einjurcichen. Laibach den 2c». L^z. > 8 ^ .

Sladt«und Landrechtliche Verlautbanmgeli.
V e r l a u t b a r u n g . ^ l )

Von dem k. k< Sladt»und Landlechlt» in Krain, wird biemit aNen zenen, di? auf den
Verlaß des Hran; vefw, gelesenen Weltpt«?ste,ö und Schloßgeistnchen zu Ncustcil« . a,<s
wa<« lmm>r für ein^u RechlSgrunde eine gegründet? F o r d c l , ^ zu stallen belcchtl^-l <>l:3,be«
tan,,! gemacht, daß sie dieselbe veo der biemit aul den ,6, Fet»ru^,l »gl^ Krilhe um »o Uhr
vor dl?iem k. k. H la^ l 'UN' ' ^»d,echte angeordneten Con^occtioilö , Tagiahnng so gewiß an.

wldtigens d?? Vcrlaß ohne weilerö oroeullich
adg^handell, und den betreffenden Erben cing^anlwoilcl werdcu wird.

Laibach am >^. Dezrmber l8»>l. ^ ^

V e r l a u t b a r u n g . ( ; )
Von drm k. k. Städt .und llandrechle in Kram, wird ans Anlangen des Iosevh Hrads^ky

als V.!loor:vunds der Joseph Deschmannsch^n <ninderjay?igen Kinder, und Erben kiemtt
ö'ientliH bctanill ^cinucht, daß alle jene. welche auf den Verlaß des obgebachleu <^s'pl>
Dcschmgnn, bürgerlichen Gaiiivis'bs in der Kapuzi«er - Vorstadt Nro. 42 allhier auS^welch
im.^ r für einem Rechtsgrnnde einen Anspruch zu stellen vcrmeineu. ihre allfälligen Förde«
rungcn bey der zu diesem Ende auf den 2Z. Ianer »3,5 Vormittags «m 9 Uhr vor diesem
Gerichte bestimmten Tagsätzung so gewiß anmelden, »nd sohin gellend machen sollen alS
im wiegen dieser Verlaß gehörig abgehandelt, und den ̂ betreffende« Erben eingeantwortel
werden wir". Lvbach den 2». Dezember l g i 4 .

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Von dem k. k. S tad t , und Landrechte in Krain, wird hiemit öffentlich bekannt gemacht,

es fty auf Volstellull.^ des Dr . Vernarb W o l f , Vormunds des minderjährigen Ignah Ba»
siiantsch'lsch alö großmutlellichen Maria Hyllüchen Universalerbens, und der Maria B a ,
sil^iitschitsch, gebornen Hptti von diesem Gerichte in die gebeilene öffentliche Versteigerung
d'3 i>l der Iudengasse slll) Nro. 23l liegenden Palidcnt . Verlaßhanfts gewilliget worden.
Ba nun zu diesem Ende die Tagsatzung auf den lZ. Februar uachsikomalenden IahrS iZ 'S
ucu o Uhr^vormillags vor diesem Stadt» und Lalidrechle bestimilU worden, so werden deffcn
die Kauftllstigcn dahin verständiget, daß die K<nisdkdlNftNlße sowohl bey d^n Eingangs be,
liarinlcn Vormund Dr . Bernard Wol f , als auch in drr dteßseiligen Registratur zu den ge.
wohnlichen Amtöstunden eingesehen werden kölineil. Laibach den 17. Nezembrr »814.

K r e i s a m t l i ch e V e r l a u t b a r u n g. (»)
InGemäßheit einer hoher General » Gouo,rnemec>ls « Verordnung von Io . v . Ewpf.H. d^/,

M . Z. ,5202 wird am »8. d. M. Vormittags von y bls l,fi Uhr die Lttferuny des Gelseid,
Bedarfes für das k. k. Idr ianer. Odeldelgaml zur Bedeckung der für daS nacvst eintretende,
zweyte M i l i t ä r . Quartal i^ ,y in 2260- R»e. Oest. M<ycn Woipeli, und Z500 Nied. Oest/
Meßen Korn ausgewiesenen E'sodelniß in dicser k. k. Kreiöamlscanzlep mulels eiuer öffenl.



tichen Versteigerung an denjenigen hindanngegeben werden, 3»er̂ es^auf stb m'mmt,.von dem
angezeigten Bedarf 76a Ried. Oeii. Metzcn Waihen, und i l/c> Nled. ^?eji. Mch-n Korn,
lällglieno bis iF. Hornung, dann die erste Hälfte von dem noch übrig bleibenden Quantum
mit 75a M Zen Haltzen, und l i 6^ M ^ e n Korn. längstens bis ,o. nnd die zwen^ Hälfte
ebenfalls mit 75a Ne.Z?n Wtltzen . u,o 1^65 Netzen Korn.längstens bis Zc>. M i r z ,d. I .
und folglich das ganze Getceid ' ^ l a n l u m spalejienS bis leHlen März 1315 um die wohl«
feilten Preise in das s. k. Id r ianer . Magazin zu Oböslaiduch cinzuilttern, und zlir Sicher«
stell'^ng seiner Kontl-ackls, Verbind! Hkelt, und <?s zu empfangenden sehr beträchtlichen Vor ,
schusses hinlängliche Caullon gleich nach erstandener Licserang zu.erlegen.

Sämmtliche Hachlluilige werden demnach eingeladen, ;i i dicser Versteigerung an dem ob,
festgesetzten Tag? und Stundein dieser k. k. KretsaiNtskunzley zu erscheinen. ^und allda ihre
Offerte zu Protokoll zu geben. Übrigens können die oießsälliac« nähern LizitütionS, Bedlng«
nisse täglich in den gewöhnlichen Amtsstuben Vor-und Nachmittags in dieser k. k. KreiSamcs«
Kanzley eingesehen werden. K. k. Kreisamt Laibach am 6. ^äi,(r i^ ,H.

V e r l a u t b a r u n g. (2)

M i t hoher General - Gouyernemenls , Verordnung o>,m 16^6 DsH?mber 0. H. Zah
17651 wurde die Anschaffung oer nöthigen Kleidullgs >- Hlücke für die dösigen Zuchthaus.
Sträflinge deivilliget. Man bedarf zur Erreichung dieses Zweckes gegeuwällig aa Slaffen,

a) i0Ho Ellen Lodeciluch zu Zs4 Ellen »u der Ereile
t>) 67H detco Rupfenleimvand zu Zs4 in der Breite
c) 72a dello detto zu 2sZ . « o
ci) 7,5 Ttrene Nähezwirn zu »6 Loth das Slück hallend.
6) 88 Paar Schuhe, welche auf ColNMlS»ürt gearbeitet, und die Absähe mrt kisernen

Nageln versehen seyn müßeli.
5) 12a Paar Strümpfe von starker Wolle.
Es wiro demnach wegen Helstellung dieser Erfoderniße am , 1. des laufenden Monalhs

Iäner iZ 'F zwischen y un!> 12 Uhr vormittags am hiesigen Nathhause eine öffcutl:che Ver,
stecgerung ao^ehllcen werden, und die ^iebhadec dieser Unternehmung werden bey solcher sich
einzunnden hiemit aufgefo>ert.

AlS Hatlolbeyln^iß wird für den Ersteher fe^efttzlct, daß solcher verpflichtel scy, den
dritten T a , nach abgehalll'ner Licitation die mittels des geringlien Bothes erstandenen Art:,
kei znoecläßiq an den Ztcdt» Nagistrat adziliefern, lv:),r«4e.!sa,ls selbe auf seine Grfahrund

- U«k5ste<l u,n wâ s immer für Preise bey dem nächst besten H^udelsmulMe aiizeschaffel werden
würden, wogegen ihm aber die sogleiche baarc Bezahlung nach geschehener Abliesctung zugez'lchcrI
w i ld .

Für Ausrufspreis wltd angenommen,.

Für die Ellen Loden Tuch zu Zs4 Breite 45 kr.
, » « Rupfeuleinwand zu Zs4 Breite 2 l kr.
» , » bette , 2>Z dcllo 8 «
« das Paar Schuhe 2 st. »H kr.
»' » « Stümpfe F» kr.
, der Stren Nähezwirn 16 Lolh hallend 50 f r .

Was die Iua l i tä t oieser Artlüel anbeiarlgl^ so besiaden sich Musier Hievon zu Jedermanns
Einsicht bey dcm b'esigen S t a d t . Magistrale.

B^y dieser Gelegenheit wird auch die Verfertigung der Kleidungsstücke selbst, im Wege der
öffentlichen H»rstnqerung an den genngst Biethenden hindaun gegeben werden, und der Be.
darf an ^leldungs stücken nebst derselbrn .Possirung, und dessen Auörulspreis nachstehend
bekannt gemscht.



Vcdarf Passirung für î  Stück ! Äusrufspreis ^

R^cke ^ 3,4 El!sn bretten Lo^en Z ,s> Ellen Für die Verfertiyung
l2o Stück ) 2sI . . Leinwand Z ^ eines vollständigen As.

^ 1 !̂cl. müss.n die Aermtl gefüttert sepn. lestanlen, Auzugcs i fi.
ZlVtll, H l ft? Loth'

d«>tlo ' den» Tnch > ^s4 Essen
Li'bei deno vei.loand , ^ '4 ssllen

dc:?o Zwnn , is2 !'olh
d<>zlo delto Tnä' Z is.. Ellen

Halblange d. l lo ^ki l incmd > . ,4 Ellen '
Hosen deltst Zwnn Z Lolh '

8 Z^4 Eil^n T^cb z„ Z<4 Vreit? ,
, 6 > Ellen Lrinwand zu 2sZ . > zusammen

8 Loth Zwirn ^ ,
i2a Stuck - ^ ^s8 El!.„ ,c.ŝ  Ellen breite R«picn Leiz.wand 12 i!2 kr. pr. Stück.

Hemden 2 i/oihe Zwi l l i . >

Die slblil'^e^.ng der verfsNistHen Kleiduntzs-Stücke Hut nach ackt Tagen der übellwm,
WeN'.n Arbe>< zu geschehen und d»c B'^al^ulig hlefür wisf> sr^Uich l l lo lpen, im 3llck lzuhal»
tungsfaNe aber'auf Gefabr „nd Unkosten des Unlcrnehiuils , dem erst besten Kleiderwacher

l̂>r Bea^bitllMß überstehen rperbkn.
Endlich wird man ben 5cr Licilalion, um auch der ärmern Klasse einen Verdienst ,u

zuwenden, Anbotbk auf die Vefsieifll'rllna von »o und 10 vollständigen Anzügen ebenfalls
annehmen. K k. Kreisoml Laiback am 2. Ienner^i8lZ.

V e r m i s c h t e A n z e i g e n :
V e r l a u t b a r ,1 n ß' (,)

V?n dem Iust»'f)amle der V»zisksh?frfchaft Wf!frlberg, wird b?emjl bekannt gemalt';
Es je.) der Jakob Sa^crschefl, is! S l . Molalii, o r̂e Hinlelwssung einer letztwiNigen Anor.
düng ss?iiotfen Um lüin mit der Ädh^ndlnsisi dcr Vcrlassensckaft dcsielbt'n desto ^lch/rer vor.
hshen zu >iejenipen, welche
an diele V^l.issel'sckr.f't a<!s was immer für einem Rechlegninde Ansprücke zu machen geden»
ken opsflela^en. Daher t>ab>n all? jene, welcle an die aedachle Verlassenschaft einige Fot.
derun^^n zu si»llen verminen , am 38° !, M- Iapkr !ö,.5 Vormittag um 10 Uhr entweder
vetsönlich,,oder fl-ilch einen V,pl>sZn7äclu fil<n ror dem Iusiißomll' zu erschrinen, und ihre Fot»
derlinstcu anznaeben. widlistens odne weiteres die Brrlüsienschafl abgehandelt, und den sich
leg.niirk-n Efb^n einssealilirorlel »verden soll̂

Ittstist^mt der Bezirkehrrrschafl Me^elberg «m ?. Ianer l 8 ^ 7 ^ _ ^ _

" V 0 r l a d u n g s - E d i k t. ( l ) "
Von dem Beznksgerickte der Etaatshlrrschaft Geldes, worden alle jene , wel<5s

auf den Verlast des Michael Fcrjen , flewestncn Grundbesihcss zu Reifen aus was
imlrcr für cinem RechtsgN'nde An'prücke zu maclen vermemen,vorgeladen, solche
vei der am 11. Febiuar 18'5 in dieser Gctichtekauzlcy Nachmitlaqs l>m z Uhr abzu»
hakenden LiqmdirmiMagsatzunq so gewiß anzrmelden,nnd recktskrafliq darzutfms,
als widrigens der Vcrlc.si abgehandelt, ünd den erklärten Erben emgeantworlet wer>
d'm wich. BezuksgericlV Veldes am 23 Derember 1214.

A2



Fischwassel. Verpachtung.
Von dem Aelwaliungsamte der k. k. Slaatsherrschaft Freuden^al, wird hicmit bekannt

gemocht, daß, nachdem vm» der wohllöd. t. ?. Bomainen. Aommlstlalton der bey der am Za.
November o. I . abschallenen Versleigcru g der dieshetrschaftlichen îschwässer geschehene Au<
both nicht genchmigel, sondern eine neuerliche VersteiZesung angeorlnet worden isi , solche
am 2». d. M . um i , Uhr Volmil lays in dr? dlesher^schattli^en Amtskazley Stat t hüben
werde. Wozu die Pastiusiigen «l ier^- l 'ui-: >.m V«ysatze emgela^cn werden, da^ die Pacht-
bedingnisse täglich allhier eingesehen.ser », können.

Freudenthal am Z Jane? i8>F. _ ^ _ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^

WirlhschaflämlUKe Veilaulbarung. (i)
I n dem sich bey der anf den 28. velwichenen Monats Dezember angeordneten Pachlver»

steigerung der der k. k. Bttstkamineral .HerrsKaft Gallenberg eigenthümlich gehörigen Ma»
jerevschafls .Grünoe, bestehend in einigen Aelcrn uno nicht Ni.'ba:hpfiichligen Wiesen, welche
nnt hoher GenehlUl^uiig auf 6 nach einander^ folgende Jahre i)aö ist von 1. Iäner iZlF bis
lcylen Dez. ^320 in Pacht überlassen werden, l'eine Pachllirbhader vorgefunden hal'en, so
wird hiemil bekannt gemacht, daß sür die Lachtglbung der benannten Herrschaft Gellender»
Bischen Enlilätcn rine ncue i-icilnllon auf den ,8. d. M. Iancr früh ^m 9 Uhr in der Hlrr»
schaft OallenbergilHen AmtSkazley bestimmt sey, woz-i d»e Pachlliedhaber zu erscheinen höflichst
eingeladen werden. Die dieSsälllgen PachldedlngNlsse können lä^lla? in < r̂ Herrschaft Gallen,
belgischen Amtska z!ey eingesehen iverorn. Von dem Wirchschaftsamte der k. k. Bergkam»
meral» Herlschast Gaüenberg am Z. Ianer 1815.

Ä a ch r » ch l. ( , )
M^n hält es sich zur Pflicht," denen resp^ctioen Partheyen, welche bis nun in Bestellung

der Glockengiesser<> Arbeiten dem Latduser Glocklngießhause das Zutraukn tteschenlt haben,
und noch seint, dersiiicheu Nrdeilefl benöthiz;en sollten , bekannt zu machen, daß ungeachtet
des, besonders sür l i l , Hl«l5tlassr<,ell Pupilleu elfoiglen zn frÜDen und traurigen Hinsche'dens
des Laibacher dü^arrlichen GloclengiesjltS Herrn Vinzenz Sc.massa, die Gloctengiesscrey
daselbst, unter der Führung eines Kunstverständigen durch 15. Jahre bey dieser Giesserey in
Alben gestandenen, und solgUch die Glockengiesser. Knnst in vollkommensten Grad eigen ha«
benden Wersfühsers, noch weilers, wie bisher, fortgesetzt werden w i rd ; Daher man dieses
Gicßhaus in die fernere Gewoginhcit ^rjenigen respeclioen Partheyen, welche ein und an-
deres ans dieser Kunst benölbigkn, mit der Zusicherung noch ferners anempfiehlt, daß man
sowohl in Rücksicht der prompten und guten Lieferung der gefälligst bestellten Atbeilen,als
aucb der, nach den Zeilumstündcn, «nöglichst billigen Preise, sich dcS fernern Zutrauens
würdig zu machen, bestens angelegen seyn lassen wird. Laibach am l o . Iäner i8 iH.

ConuocallonS » ^0lcl> (1)
Von dem Bezirksgerichte der Blaali5her.'schaft Siltich s)aben alle, welche an die Verlas«

senschaft des den 19. Iu l y l3«8 zu Mar.houll mit Testament verstorbenen Anton Gorischeg,
diesherlschafllicheu Ga«zhüblers, aus waS immer für einem R^chlsgrundc einen Anspruch zu
Macken gedenken, zui diessälligen ?inmeldung am 9. k. M. Februar Vormittags um i u Uhr
in hiesiger AmlZlanzley zu erscheinen.

Bezirksgericht der OlaalShelschaft Sittich am 4 Iäner 18,F.

Reisl'lal ch zu c'l'll'ousen. (») ,
Eine gnt conserr''te vicrsihige Reisekal<scbe ist täglich ans freyer Hand zu verkaufen.

Das Näbere ist im Zeilungs Comtoir z<» erfahren.

' ^ ' " ^ ^ Anstelluns.3. Oewch. (>) ..
Ein lange pedienttr Oberbcamler. in besten Iahrcn , dcr scine Keuntliiße im Iust i tz.pol i .

schen lind W'.:lbschoftsfacke nicht nur allein dnrch s.l.",e Wahlsäh-akeilSdeksele, sondern a»ch
V-rch die ea.pflh!lndstri» Zeugniße der wirklichen Ansnbllna bewahrt, auch hinlängliche Ca-i.
llon zu leisten vermag und nebst anderen anci) di? krainerische Spracke redet, wünschet eine
O0trdealnleusansi,'llllng. Aas Nahscre ctfähil man im Zcllungs, Comloir/



Große Wohnung zu vermiclhcu. (i)
Bestehend aus sicben geräumigen Zimines, mit i)er Aussicht auf die Gasse, dann Küch.',

Speisegewölb, Kellet, Hoizlege, uno ewe«n Hehällniße unter dem Dache. DaS Näyere hier«
übe,' ersähst man bey dem HauSeigenlhümel Nio. 27 in » Vorstadt.

C 0 n k u r s p r ü f u n g. (3)
Für die Kanzeln beyde? Bideiachir am k. k. Lyceum zu Laibach.

I n Folge höchster Sludienhofkl)!N!i,ti,.!,5s. Verordnung vom 2^ v. hoher Generalgu«
dernial -tröffnung vom 2^!Zn d. Nr. »79^7 wird zur Besetzung der Lehrtcmzcln beyder Bibel,
facher des alleu nnd nclnu BundeS am yicortigen k. k. Lyceum, womit und zwar für jedes
derselben ein Gehalt von 600 st. und das Vorrückungsrecht in 70« und 8«o ft- verbunden
ist, ein ConkurS und zwar für oaS I i de l ^d ium hes allen BundeS am 7. und für jenes
des neuen BundeS am 9. März » 8 ^ in Wl ,n und Laibach abgehalten werden.

Diejenige», welche stch dazu geclgnet, und berufen finden, und in Laibach concurriren
rrollen, daben ^ yorläustg bey der lhcIlc^ischen Studicndireclion zu melden, und mlt glllen
Zeugnisien über chic a?, einer ilinläridlschen öffentlichen Lehranstalt zurückgelegten lheologi»
fchcu Studien auozuweiscrl, d^«n a^er an den obdestimmlen Tagen um 8 Uhr Vormittags
im yieftgea Schulgcdäude in der Lycealtanzley zur schrisilichen und mündlichen Beantwortung
der Conlutsslagen zu erschelnen. Laibach den Z l . Dezember l 8 ' 4 .

______^ Joseph Walland, Bireclor des lheol. S lud i "ms,

Jagd . Verpachtung. (Z)
Bon dem Verwaltungsamlc der k. k. SlaatSyerrlchaft Freudenlhal, wlrd hicmit bekannt

gemacht, t»uß, nachdem von der wohllöbl. k. k. Hom^lacu. Äd.ulln,nalion der bey der am
Lo. 0. M . abgehaltenen Pachlarrstci«erung der ^eßherrschaftliche:, hohea u«d niedern ^agd ge.
sOehene Hliboth n'cht genehtingel^ondsln e«ne neuerliche Verstelgerung angeordnet,vordcn,,i, wel-
Oeaaz 2 t .e .M.und Jahrs ln der d'eßherrschasllichen Amtskaniley Vormillag von 9 bis l l
Uo? ^ l l l l l haben werbe. Wozu die 'pachlwsllgen abermal mil dem Beysahe eingeladen wer«
den, daß dle Pachldedlngniße täglich in dieser Amlskanzley eingesehen werden tonncn.

Freudenlhal am 2s. Dezember 13,4,

C,onvüc«lionS'Edicl. (3)
Alle diejenigen, w?lcbe aus was immer für einem RechlSgrunde auf den Vtt laß des

3?' ?' -^kioder 13,4 ^d iQti'8lcctu oerstolbenen Stadt Steiner Bürgt ls , und NüllelS Anton
Hellch, einen Anspruch zu stellen vcrmcinln, -- :o,e auck jene, welche zu dieser rrsigedachlen
Mass:: etwas, sey es veldneft oder unoeldliefi sa uldcn, halien sich s<> gew'h am , l . Iänex
i8 iF 9 Ubr Vormiilngs in yiestgr: Gerichlrkalizleo zu melden, damll dle Fodruugen der
ersten liqmdirl < und mll den letzen wegrn d ^ Zahlungs - Veise Bestimmtheit yllroffen
werde möge, als in widtigeri s,H s^che M',t beyzumessen haben, und zwar die Verlaß,,läu.
biger, wenn mil dcr Abhandlung »s.d Ein^nlw» tung ohne änderst fürpss.anß'N, und d«e
Verlaßz^i^ldner falls siegen sie aisogleich dcr Rechlsweg eingeschlagen, ohne aller fernern
Scholnün, psolcquirl wer^n wird, '

BrzirkSgericht Staclishrsrsch^ft M''krndorf am 17. Dezember i Z ' 4 .

E i n b e r u f u n g e d i c t (Z)
. .-^on dem Bezirksgerichte Freudenchul, als Adhandlungs . und Pupillarmstanz wild den un»
l̂ 'ssend wo blsindlicht-l, mindeijährgcn Geurg Thu^schly, aus Anlangen des <h»n aufgestellten
^olmundes I'lkod M.lltitttz. aus dcr Ge,z<elnde Poipelsch, hiemil dlkannt gemacht: Es sey
vtttscldfli nach am 9. Apll l d. I . erfolgten Absterben seines Valers Jakob Thurschih üb,r d»e
bedl.-issle Erbserklärung deö Votmundcs eis. Eldlheil von 80 ft. » is^kr. Col'v, Münze ein«
geanltvoltl't wordeu. u-id habe er Georg Thulichly, noch besonders als ei«c von ftinem Vater
"?t«r Lebenden (i!.!ögespiocl),lie ilbscrz!zuna 74 fi. ^3 is^k l . Conv. Münze bey srintm Bruder
Valentin «n ersuch.^ . f . s „ „ fty i,m Georg Thurschih für drn Erblhnlsbelrog der Zu fi.
» l ^ kr. sein gedachte Bruder >n dem Falte zum Eiben substilmret, als er n,chl mehr zu«
Vorschein kommcn, daß ist sich nicht n^lden; daher er Gcorg Thurschitz, oder dessen Crben
sich zur üchöligen Zeit zu melden mi l dem Bepsatze ausgesordctt welden, daß wihngens auf



Un^ngen des suhi l t^r len, oder öderer,»ebt'n<;ssl<;rr Trßen nach Vorschrift der Gesetze, auch
nul ocr Tideselklär^ng rorq^ganqell werden wird.

B^irksaef'cht Fr?!w?nlt)al am ,6. Dezember i8'4- »^«»««^^.

Wachst und"'3eb,zelter'- Gewerb ^u verkaufen. ^ ^
st Läibach, sammt dazu gehörigem H
Wsrk^en.ze u:i) Hachs5leichs mlt Garten und Woh'nm? M verkauft«. Nähere
Auökänfte werden im, tten Stocke des Hauses N t l v 2 3 5 ^ der Stadt crth »lt. ^

A n z e k q 5
Loose M ' 5 5- m Wiener W chrunq auf die durch ein? am «. I u l n I 8 ' 5 . itt'

Wien statt habende Ziehnng a> sgsspielt werdenden vereidigten Guccr Ziack, Kluck
und Chwalovih in Böhmen sind beym Untcrle'chnctcn Ul habün.

Abnehmer auf dem ^ände haben sich an selben pi sifrey zu verwenden , und wer«
den aufmerksam gemacht, den Lg i lon (Ausschnitt der verzogenen Buchstaben) au den
Looscn nicht zu verlstzen.. Anton Don.ian.

E d i c ,. ( Z ) ^ " ^ "
Non Bezirksgerichte der Staatsöesrschüft MiilkcndV^f, wi ld oiemit zur allgemeinen Wissen»

fcha:t qebracht , es scy auf Anhalten deS Joseph Vebeutz, Bürgctö der Stadt Stein des All«
dreas Iqlischen Verlaß?u?aw.'s<

, ) <„r Abmeldung a^ammter slnspll'lck'e auf die V,'«lassensHaft des zn Ober l id Gerichts«»-
Distriktes Wlppach, gebürtigen in der S la^ t Stein am 26. Iä.zer igoy verstorbene, m die»
sem lchtgedachten Orte auch ansässig gewest̂ n KirschnerS Andreas ^ g l , l)0l» Manchen, beson«' ß
ders in dessen Geburtsorte, auch Iecsch qcnan»t, der 21. des k. N . Iänei lZ,H 9 Uhr Vor» ^
millaqs in der Gerichlsstube zu Minkendorf, <o wie^

2) in eben den Orte der 22. des darauf folqe'iden Monalhs Fe5r>,c,r von y bis »2 Vor«
und oon 2 bis 6 Uhr NächmillagS zum auclionellen Verkaufe der ^esammlen Verlaß R^s«
sa, bestehend

<̂ ) in einem geräumigen in der grossen Gasse zu Ste in , ob des besonders grossen S l a l .
les zu einer Eiilkchr ss»t geeigneten HauseS, geschäht 415 fi. 57 kr.

1)) in den dazu gehörigen F Gemeindanth^ill''! vr. i^8 st. Zy sr.
c) eines Stparatgarlens und Dreschle.ine auf der Votjlaol HHut belheuerl' lZZ fi.' 9 kr..

endlich
ci) der Hausrüstüngin dello 20 fi 9 fr.

bestimmt werde; Es werden daher
26 lun^l.) alle diejenigen, w^che aus welU inimer filr elnl'm Grunde f''n3?ecbt a»fdiese'

Nachlassenschaft zu haben vermeinen , diesen ihren Anspruch zi,r b?meldl?n Z>!l ,mter Produ«
zierung der dießfäAgen Belveiße sd gewiß a^zlimel^en und rick'liq zu stcilca. als in widrigen
sie sich selbst.beyzumess^ haden, falls mis der Abhandlung und Einantworlung des Verlas,
ses ohne änderst füraegangen werden w i r d ,

5ä 2dui^l,) gesummle Kauflustige sich zu der vl^ran anschaulich ge^^chl-n Zeit z» Min«
kendorf einzufinden eingeladen, allwnselbst Us,d bey dem Vsrlaß'urator 3ed?lih sie die Vcr,
kaufs Bedingmsse,'.a den aewöhniichen Amtsstunc'en einsehen können.

StualSherrs^afc Minkeni'orf am^7 . Dezember i8l.4

Lizilalions-5?achr!chl, ^^)
E's wird ff^lllil bekannt ^macht. daß a<n H. Iänor 1315 Vormillaq ovs, y l̂ is 12 l,n>-

Nach'milt^g, wenn es erforderlich seni sollte, vo, '̂  b?s 6 Uhr i:u hisstges, L.msh,:ise in dem
Lant'-lafelüM'te zu ebener Er'ae im Hofe reckte H l-^d. die zl:iu ^c.<2ss^ d:s seel. Herrn Kaj?.
lvu F?fyh?^n o.Gullenfels, qe-vefenen Pfarrers. und Dechants zu S t . M n ^ i n , ßl^örigen'
7hkvivgischen7 nni> anb^re BiVchsr mitlelZ Ver'ii'lg?l'ung sn den WMbiclhenöen gegen sogkich'c
ŝsa?,̂  B f M l u n g - hindnngegeben w r r d ^ v . " " ? " aUe K^uftuDgell eiMzelade'!. werben.^



Versteuerung der M a s «vodvißifcben GanOnke lm Dorfe Rcttezhe H. Z . ' , o . <<;
/ ? " ? ^ ^ ' ^ki l^ger ichte der Staalsberrschaft Lack, wild biemit bekannt gemacht, daH

auf Ansuchen der Ä^n<, Krenn« Weiszerders^Willwe, als ehegalllichen Joseph Krennerischen Uni-
^laie.ch«n m der S laö l LaH H. Z. 57 ia d.e öffentliche FeilbielHuna der Blas Podvisi.
schen Vauzhube, ,n Dorfe Reltezhe H. Z . io wegen schuldign 100I fl. 40 kr. in guten
<Zel?e !^nmt HProc.Interisse sel̂ d 19. Mär ; 1 8 " in E.rekuzionswege gewilligt, lind hierzu
oer Lag auf den 14. November^ dann 12. Dezember ,314 und iZ. Fäner ig lS mit dem Bey-
vaße dejttlnmkt wolden sey, daß, wenn die Hnde weder bey der ersten, noch zweyten Fei l .
»lNyunqstagsatzung um den Schahungsbel^ass, oder darüber an Mann gebrach! werden soll»

<tc, laiche bey der drilleti und leßlen auch unter der Schahnng verkamt werden würde.
H>ce H!ibe aus 15 Stück Ackern, und ,0 Stück Fo»mach -Anthei len, l,l-,d auS einem

.panse, <^lall, Dreschboden, Harpfe, Hausgarten, dann einer Keische, nebst Aker bestehend,
^!t nach Abzug ^ der darauf ra'vizirlen Gaben gericklllch anf ,190 fl. ßefchäßl. Die Ks^sebe,
0!ngnl»,e^und die übrigen auf die Hübe Bezug habenden Umstände können in der Zln.lSkanz.
l?Y lag.lch angesehen werden. Die Liz,tanon wird im Dorfe Rellczhe in dem Hause des Schuld,
ners !O» Nr», lc, an oddestimmlen TaZen Vonnil la^s von 9 dls 12 Uh? abgehalten, und
wersen ^tc lntabu^rten Gläubiger besonders Pevon -erstund^ A^,d Hierzu zu et scheinen vorg.e'
iaden. chezlslsgeiichl Slaalsherrschasl Lack am i,?. Okluder 18»4.

Nachdem auch bey der zweylcn am 12. Dez. lF !4 bestimmten Lizilazion fein Kauflllsiigcr
^ I ^ ' - I ^ I ^ ^ I ^ bie drille au» ,Z. Iäner 13 >.5 bestimmte Lizitazion abgehalten werden.

Versteigerung der Iellenzischen Halbhude in Sasnih. (^)
Von dem Bezirk^gerichle der Siaatsherrschast Lack , wird hiemit bekannt gemacht, daß

auf Ansuchen des Blas Zczftnkl) , GlUndbesitzers zu Ehrengaben wegen behaupteten ,Z2Z fi..
^ . W. sammt Zinsen und N^chtsköstl'n in dle öffentliche Versicigelung der den Ehelculen
V»mus und S^ela IeNc«z ßchörigen, zu SafnlH liegenden, aus dem Hause'sub Z7 und
d^m dazu gehöngcn Wirldschaftsged^llden, dem Hausgarlen Sch^bcnz genannt, dann dem
Grnnde Oftmbie ges,annt, mit mehreren Äckern mit beyläufig 12 M' l l ing Ansaat, aus dem
Aker 0 li,ts6ie, dem Aker ^ ^ r ^ o u n ^ ^ , und dem Aker w n o ^ Ot t^s^ , mit 9 Merling Ns'.«
saat, dann a ,̂s dem Nker na 1^l in50k> mit ^ Merling Ansaat, 0ann auö dem Wleswach.
>e l ) F i 6 ( l l i i f ^ ^ ^ ^ sienanlit, im beyläufigen Flachen . Inhal te lFo l^j Klaft. aus dem Walde
v lod in o^n beyläufig Ho ^ Klafler; dem Walde poci 3 ü W 2 i ^ , von beyläufig 6u ŝ H 5Naft.
dem Walde zxiä pozckav^ Q r ^ x ^ , von beyläufig Z4 ^ Klalt. und endlich dem Walde
3^ p ' ^ ^ und z)!>sl ?iHni?iH von beyläufig 82 l_l Klast. bestehenden halben Hübe in
^eku^ousw3ge ssewistissl, und znr Vcrsteigelung derftiden oer Tag auf den 79. Dez. d. I .
i y . Iancr und 20. Fcbruar 1315 Vorm'llags vo-n >9 bis »2 Uhr mildem Bcysatze bestimMt,
daß wcnn die Hude weder b/y der ersten, noch zwe.yten Versteigesungstagsatzung um den
vuf /na fl. D. W. erhobenen SchahungSbclrag. oder darüber an Mann gebracht werden soll»
len, bey der dritten ^.agsahung auch unilr dem S,«bätzungsb?lrage verkanst werden wird.

Dis Versteigerung wird im Orte der Hübe, im Do«fe Safnih sud H. Z. Z7 volgenom,
»rels, die Lizitafions^edlngnissl' aber kölmen vorher in der AmlskanzieZ lägllch eingesehen werden,

Bezirksgericht Staatstzerrschafc Lack am 14. November 1814.
Nachdem bey der ersten Lizil^iion an, ,9. Dez. »814 kein »Kauflustiger sich gemeldet/wird

"le zweyte am ,9. Jane? 13,5 angeordnete Lizilalion abgehalten werden.

^ V e r l a ß a n m e l d u n y. <Z)
-uon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Görlschach in Obrlk>aiu, wird anmit allen jenen,

welche auf den Verlaß des zu Draule unter HauS M,o. 32 verstorbenen Bezirksinsassen,
und der Slaatsherrschaft Commenda. Laibach sehö«'l!N7 Unl«lhan Lorenz Sc l lan , eine
Koderung^ oder AnsvrnK zu machen berechtiget zu seyn a!<luden, bedeutet, daß sie solche biS
auf den i i . dcs k. M . Iäncr , 3 1 ^ Volmil lugs um 9 Uhi ic» Laibach sub Nro. 282 soHe»viß
anmelden, und darchuu srllen, widr iges der Verlaß ohne Weilers abgehandelt, und den be.
lteff^ndeli Erben iingeanlwHltet werdm wird. Bezltksgerichl der Hellschaft Ghllschach den
24. Arzember 13,4. ^



I0OO Gulden (3)
werden gegen sichere Hypothek gesucht, worüb r das Zeitungskomtoir nähere Aus«
kunft glbr.

M a s 5 e n n a ch r t ch t (2)

' I m Redouten Hause sowohl, als in. Theurer Gebäude s-nd dte neuesten, geschmack'/
vollsten Masken - Kleider aller Haltung mn die biüligstttl Preise zu haben. Uilter»
zeichlleter hat zu seiner zahlreichem Masken ^ Garderobe ẑ > neue glänzende Anzüge
für Rsdouten, und 12 sehr comijchs Kleidungen ft,r Balle im Theater-Gebäude
verfertigen lassen. Alles ist so eingerichtet, daß Unterzeichneter eine gütige Abnahme
hoffen darf. Hie Laroen sind aus der besten Wiener Kabr.ck und kostet eine Nachö«
larve. 1 st< zo kr. Eine seine 40 kr. ei'ie ordiuaire zc^kr. Hutlarve 15 kr.

Unterthänigster
Joseph Fajen;, Theater- Fnspector.

N a ch r i ch t. (2)
Unterzeichneter hat die Ehre dem Publikum bekannt zu machen, daß er in seiner

W o M m g , im Eodelischcn Tanuonicat-Haus neben den Blschofhof im 2 S t ^ u vor«
warcs iltr. 28t einen lchr ansehnlichen Vorrath Manns < und Fl'iuciizinlmer - M^s^
-cn - Kl.'ioel.- iln zierlichstem Gsschm v-kü , auszuleihen habe. Michael Helena.

^. v e r l. i 6 ^ e lii S n c
Künftigen Mit twoch als >e>, »>. ^an^iar >8'H wird im hiesigen Ständischen Nedoillen.

Gebäude der erste maskirte Ba l l gegeben werden. D ie übrtgen masktrten Bäl le werdci?
ebenfalls an jeden Mit twoch abgebalten.

Theater - Nachricht. "^ " " "
- Künftigen Donnerstag den 12. ^äner »6 »5 u,l d im hiesigen ständischen Theater zum Vor-

theil des Regisseurs Carl Wilhelmi zum er^enmahl ausgeführt:
D i e S cl) w e i tz e r s <i ni i l i e.

z Eine syrische Oper in 3 Alihügen. Frey n,ch dem Französischen bearbeitet von I . F Casielli.
' H>̂ e Musik ist von Herrn Joseph W.ngl , O,"'»'!,. ^n-c! ?-or und ^apellmetster der k. k. Hofthe^ier.

i E i l f l e L o t l o z i c h u n g i n L a i b ü c h .
^ Den H. Iäner sind folgende füns Zahlen grh^bcn wolden:
^ . F. 2. 14. 6. iZ.
z D l t nächsten Ziehungen allhier werden am 13. Ianer unl) >. Februar nehalten werden.

i Verstorbene in Laibach.
l' Den F, Iäner.
^ Herr Primas Inglilsch, Buchhalter, all 50 Jahr, an der Wienerstrasse Nro. 4.
^ Dem verstorb Andreas Maililsch , Taglöhner, s. K. llrsula, alt 6 Jahr, am Schabicck Nr. «23
^ Margarelha Tomschitsch, Schreibers W i l l w e , alt 6Z Jahr , bey S t . Florian Nrv. c^,
^ Den 9. delto
^ krultziska Scharnouka, l«d. Standes, alt 13 Jahr , im C i v i l . Sp i ta l Nro. 2.


